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Mittwochs:
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»Mitteilungen über Land*
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»Lustige Welt'
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wloderst Josmsvon Heeringen *)
,m Bolk der Welt ist mit einem so starken
Msgefühl durchtränkt wie das deutsche
Kr vertrauensvollen Hingabe eines
und selbstbewußten Volkes an seine
beruhen die beispiellosen Erfolge der

^art. Der Sieg über unsere Feinde
m Sieg der Disziplin sein, der zielbe-
Lfreiwilligen Unterordnung unter das
jder Allgemeinheit. Wohl find wir bis

m Tag geblieben, was uns der Neid
„einbe lasten mußte, das auserwählte
\m  Dichter und Denker , das Volk der

senden Phantasie sowohl wie des streng
östlich gebundenen Denkens.
, allen Gebieten des geistigen Lebens,
Aste und Wissenschaften, der Erfin-

F und der Technik schritt der deutsche
ii  in der Welt voran . Ein Deutscher

i rasch verhallenden Wort dem Jahr-
überdauernden Nachhall in den Druck-

lbes Buches, ein Deutscher gab uns das
(in bie Hand für die einteilenden Stun-

linuten, ein Deutscher durchleuchtete
..... Eliederbau des Menschen mit den
nieuerStrahlen , er zwang im lenkbaren
Wden brausenden Wind und die dro-
tWke. Deutscher Herzenseinfalt und

Erübelstnn erschloß sich am tiefsten
benwunder von Vetlehem und das

xuswunder von Golgatha . Aus den

sam«
abenbs|
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rmtnehmen diesen Aufsatz dem im Rahmen
-»mten Montanusbücher  kürzlich erschie-
i-Deutsche Heerführer in großer Zeit " von
Mr Stein  lHermann Montanus , Verlags-

lmg, Siegen, Berlin , Leipzig, jeder Band
J Derselbe gewinnt dadurch an lebendigstem
>sr,daß der größte Teil des Textes authentisch
»daß die weitüberwiegendeMehrzahl derdas
l«nb Wirken unserer Feldherrn darstellenden

phien dem Familienbesitz derselben ent-
Zweisellos liegt hier einer der schönsten

.Fwollsten Bände der Montanus -Bücher
Rnlich wird er dies er Sammlung , die heute
Gesamtauflage von fast 200 000 Exemplaren
* '-ie!e neue Freunde werben

Bronnen Goethes und Beethovens rauschte die
Erkenntnis der letzten und höchsten Zusam¬
menhänge unseres Erdendaseins auf . Unter
dem Zauberstab Richard Wagners beugte sich,
wie von einer Woge der Andacht erfaßt , bis
in die letzten Jahre hinein auch das rauschende
Paris . Und die Saat aus Shaekespeares Ge¬
dankenwelt ist nirgendwo reicher aufgegangen
und reicher eingeerntet worden wie vom deut¬
schen Volke.

Dennoch ordnet kein Volk der Erde trotz der
freien Entfaltung seines früchteschweren gei¬
stigen Lebens und Seins seine gewaltigen
Kräfte so selbstlos und gewistenhaft höheren
Zielen unter wie das deutsche. Der furchtbare
Krieg rückt soeben wieder die schönsten Eigen¬
schaften unserer Art ins Licht: das stille selbst¬
verständliche Aufgehen in der Pflicht fürs
Vaterland , das selbstlose Verharren auch an
ungenannter Stelle , das brüderliche Hand in
Hand arbeiten eines so überaus vielgestal¬
tigen Volkes ! Neben den Gelehrten , der nie
die Waffe zur Hand nahm , tritt der Hand-
lungsgehlllfe und der Arbeiter , Hand und
Auge zu schulen gegen den gemeinsamen Feind.
Man spürt im Lande kaum, daß etwas beson¬
deres vor sich geht in diesen Monaten unge.-
heuerster Kraftentfaltung zur Niederringung
einer Welt von Feinden . Jeder will an seiner
Stelle nur das Rad einer Maschine fein. Es
ist keineswegs Gleichgültigkeit und ergebenes
Schicken in unvermeidliche Uebel, sondern der
in Zucht und Ordnungssinn gestählte Wille
eines zum Aeußersten entschlossenen Volkes,
die Ueberzeugung von der sittlichen Zuver¬
lässigkeit und geistigen Höhe der leitenden
Kräfte.

Alle deutschen Gaue stellten schwertgewal¬
tige Feldherrn als Führer . Adel und Bür¬
gertum wetteifern im Dienst für das geliebte
Vaterland . Das kaiserliche Vertrauen erwählte
sowohl Heerführer , die durch die Schule der
Kriegsakademie und des Generalstabs ge¬
gangen waren , wie draufgehende Praktiker des
Frontdienstes.

Die Franzosen eröffneten den Kr leg durch
einen Vorstoß von Belfort auf Mülhausen , um

das Oberelsaß in ihre Gewalt zu bringen und
das deutsche Vorgehen durch die Vogesen nach
Frankreich im Rheintal zu bedrohen . Wenn
ihnen die Ausführung dieses Planes vollkom¬
men mißlang , wenn ihr Anprall an der leben¬
digen Mauer des deutschen Heeres zerschellte,
so gebührt der Dank des Vaterlandes dem
Generalobersten Josias von Heeringen , den
Se . Majestät mit Kriegsbeginn zum Führer
der 7. Armee ernannt hatte . Mit zwei Korps
die von seiner Armee nur erst versammelt wa¬
ren, eilte er von Straßburg und Neu-Vreisach
herbei und warf den Feind in zweitägiger,
blutiger Schlacht bei Mülhausen aus deutschem
Lande zurück. Nachdem Landwehr die dortige
Macht übernommen , zog er unter dem Schutz
seiner Erenztruppen , die in den Vogesen dem
französischen Ansturm siegreich widerstanden,
auf Zubern ab. Schulter an Schulter mit der
Armee des Kronprinzen von Bayern warf die
Armee des Generaloberst von Heeringen dann
den übrlegenen feindlichen Vorstoß in Loth¬
ringen in den Schlachten bei Saarburg auf
Epinal zurück und beseitigte damit die Ge¬
fährdung unserer nördlich Metz vordringenden
Hauptarinee . Mitte September mit einem
Teil seiner Truppen nachBelgieN gezogen, griff
von Heeringen in den Rückzug unseres Heeres
von der Marne her an der Aisne ein. Es ge¬
lang ihm, den südlich Laon zwischen unsere
beiden rechtenFlügelarmeen schon eingedrunge¬
nen Keil starker französischer und englischer
Kräfte zurückzuwerfen und damit das Ausein¬
andersprengen des deutschen rechten Flügels
zu verhüten . Sitdem wehrt er erfolgreich je¬
den Einbruchsversuch der Franzosen ab und
wahrt wachsam und treu den eroberten Besitz.

Die reiche militärische Vergangenheit von
Heeringens ließen ihn längst — insbesondere
nach seiner 1913 erfolgten Ernennung zum
Eeneralinspektor der 2. Armee — für eine der
rrsten Führerstellen in Betracht kommt. Im
Jahre 1850 in Kastel als Sohn des Oberhof¬
marschalls des letzten Kurfürsten von Hesten
und Generalintendanten des Kurfürstlichen
Hoftheaters geboren, besuchte von Heeringen
das Gymnasium zu Kastel, die Kadettenanstal

ten zu Kastel und Berlin und trat 1867 als
Portepeefähnrich in das 80. Infanterieregi¬
ment zu Wiesbaden ein. Im folgenden Jahre
zum Offizier bfördert , machte er als Leutnant
den Feldzug 1870/71 mit . Bei Wörth wurde
von Heeringen schwer durch einen Kopfschuß
und am Arm verwundet und hernach für seine
persönliche Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. In der Folge als Bataillons -,
Regiments - und Brigadeadjutant betätigt , er¬
hielt er 1879 seine Berufung in den Großen
Generalstab . Von nun an gehört er den Stä¬
ben verschiedener Verbände an , so 1882 dem
Generalkommando des 11. Armeekorps , zwei
Jahre später der 22. Infanteriedivision . In
das Kriegsministerium wurde er 1887 kom¬
mandiert und erhielt seine Ernennung zum
Major . 1890 noch einmal im Frontdienst als
Bataillonskommandeur im Hessischen Jnfan-
terieleibregimenl Nr . 117, wird er 1892 Ab¬
teilungschef im Großen Generalstab und
Oberstleutnant , 1895 Kommandeur des Erohh.
Hessischen Jnfanterieleibregiments Nr . 117,
1898 Departementsdirektor im Kriegsminy
sterium und Generalmajor , ein Jahr später
Generalleutnant , dann Divisionär und 1906
Kommandierender General des 2. Armeekorps;
drei Jahre daraus machte ihn das Vertrauen
des Kaisers zum Kriegsminister . Hier erwarb
er sich unvergänglichen Ruhm und den dauern¬
den Dank des Vaterlandes durch die zielbe-
wußte und erfolgreiche Vertretung jener weit¬
ausschauenden gewaltigen Heervorlage , die zur
Erreichung der unvergleichlichen Erfolge un¬
serer Heere im gegenwärtigen Weltkriege so
wesentlich beigetragen hat . Generaloberst von
Heeringen hat im Frieden dieWaffen geschmie¬
det, die er nun selbst siegreich zu führen be¬
rufen ward!

Wir wistn es nicht, wann die Kriegsfurie,
die über unser friedliches und arbeitsames
Volk gekommen ist, ausgerast hat . Gestützt
aber auf den unübertroffen in der Welt da¬
stehenden Stab weitblickender und kühner Füh¬
rer werfen wir getrost den Anker der Zuversicht
auf den endlichen Sieg unserer guten und ge¬
rechten Sache in den Ozean der Zeit . . . .
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Henkers Bleich - Soda

»eitere«
Der/

Singer

Ueberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbe¬
findens bei den meisten Krankheiten . Beseitigung
der Schmerzen, Appetit - und Schlaflosigkeit . —
Beste Erfolge , wo andere Behandlungsmethoden ver¬
sagen : bei Arterien -Verkalkung , Herz -, Lungen -
Nerven -, Haut- und rheumatischen Leiden . — Glän¬
zende Begutachtung durch die ärztlichen Autori¬
täten Professor König -Marburg, Professor Vulpius-
Heidelberg , Professor Jessioneck -Giessen u. a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der hiesigen
Ortskrankenkasse. Minderbemittelte geniessen Ver¬
günstigung . Aerztliche Leitung.
Institut für Bestrahlungstherapie Lange Meile 5.

Haltestelle Gasanstalt,Tel 10

Füinilien-MhiuWuk«
sind hervorragend in Dauer und

Leistungsfähigkeit
Unbegrenzte Garantie

Reparaturen außer Ersatzteilen
Kostenlos (3551

für Herren - Bedienung¬
en 20  Pfg . Haarschneiden 50  Pfg.

^neiden 30  Pfg , Kopfwäschen_ r _ 30  Pfg.
reisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschlüger,
Louisenstr . 87 , Telefon 31iT.

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Taunusboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9

Makulatur
abzugeben

5 Jinunrttnojinuug
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

mit Brat  vernichtet radikal
Golddrict w - z  75198 Färb -n.ge-UUlUgClSI uchlos.Beinigtd .Kopf-
haut von Schuppenu .Schinnen,beförd.den
Haarwuchs, verhütet Haarausfall u.Zuzug
neuer Parasiten . Wiohtig für Schulkinder.
Taus.v.Anerkenn.Echt nur in Kart ,ä M.1.-
u.0.50. Niemals offen ausgewog. InApoth.
u. JUrog. Nachahmung,weise man zurück.

Erhältlich hei':
Otto lfoltz. J
Ankauf

v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngeblssen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu.
behör, elektr. Licht und Gas

Wilh . Reinhard jun.
3509 ) Louisenstraße 94.
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Nr. 237 _ __
Stadt Bad Homburg v . d. H.

Marktbericht
für die Zeit vom 4. bis S. Oktober 1918.

.Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe - -

3. Orientalischer Zug Blon  I UeberX ^ Wehwi16  Walzer Rosas
4 . Csardas über unganseh . 4. fÄS  au » der Oper „Lohengrin“

9. Otto,

Melodien - T •
| 5. Ouvertüre „Im Reiche des Indra Linke
6 Immer oder Nimmer , Walzer Waldteufel
7. Menuett Paderewsky

6. Arm in Arm . Mazurka , «utenc nuuj vr,.»«»»-
or-e^ sky Nachmittags 4 Uhr : Frau Margareta Müller , geb.

- - S ” Tp »»« nni Komzak 1 Die Wacht am Rhein ! Marsch Herrmann Dienstag , den 12. Oktober , morgig8. Marsch-rotpourn I , T• 1 UToftfrlmf 1... nn.s . . . dl fi. fttmnitpr Meinung.

Wagner
S trau ss

Krieger ; 8 Uhr : Kindergottesdienst.
91/j. Uhr : Hochamt mit Predigt ; lty
Meise für einen Krieger . ,

Nachmittags 2 Uhr . Andacht in J
Notl ; abends 8 Uhr : RosenkranzandM

Montag , den 11. Okt .. morgens ^ 1
Meffe nach bestimmter Meinung ; 8Uh,.CErnu ornnrnnrptfi Müller . QCb. Sju!

"Diefirh'
,IC Giltigkeit
16. Oktober,
[cuett T

uj Regimen

Waren-
Bezeichnung

A. Gemüse.
Weißkraut .

Wirsing.

Rotkraut

Blumenkohl .

Rüben gelbe.

» rote .
Spinat Winter
Römischkohl .
Kohlrabi oberird

Zwiebeln
Kopfsalat Freilan
Endivien
Feldsalat

Kartoffeln .

B. Obst.
Brombeeren.
Winteräpfel .
Frühbirnen .
Winterbirnen

Mkdrig. Höchster HLirst,.
Pret» Preis Prel»

M. Pf. W. Pf. M. Pf.

1 Stck. — 20 — 40 — 30
1 kg. — 12 — 12 — 12

1 Stck. — 10 — 25 — 15
1 kg.

1 Stck.

1*Stck.

i' a«

,' Z

Im Kurhaustheater.
Die Operette fällt aus.

d - - -- - , . Dienstag , den 12. Oktober , morĝ .
Io Persisches Lied Metzdoit U Meffe nach bestimmter Meinung;,

V Melodien aus der Op. „Martha“ Flotow Meffe für Maria Motz.
^ Olückes Wogen! Walzer Waldteufel — - * 1* moraene
5. Arie der Micaela ans der Op. „Oarrnmi^

6. Lockenköpfchen Powell
Abends 8 Uhr:

1 Auf Schritt und Tritt ! Polka -MarschFaust

1 Bdl.
1 Stck,

/ Bdl.
1 kg.

1Port.
lt ö.
1 kg.

50 .

- 20 — 50 - 35

- 20 — 50 - 30

- 10 - 10 - 10
- 20 — 28 — 24
- 10 — 12 - 10

— 36 — 40 — 40
, - 10 - 10 — 10
. — 06 — 08 — 06

, — 10 — 10 — 10
— 36 — 40 - 40
- 12 - 15 - 15

!. — 12 — 15 — 15
:. - 10 — 15 — 12

Sonntag , 10. Oktober.
Konzerte In der Wandelhalle.

Vormittags ll 1 * Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer

1. Frisch drauf los ! Marsch Blon
2 Ouvertüre Komp, von Friedr . der Lrosse.

1 Treu eigen Edenberg

Mittwoch , den 18. Okt ., morgens nl
Meffe nach bestimmter Meinung ; 8Uhi-
für die armen Seelen.

Donnerstag , den 14. OKI., morgi,
bl Meffe zu Ehren des hl. Franziŝ ,
Schulgottesdienst igestiftete hl. MesseA
leua Adam .) 1

Freitag , den 15. Oktober . motgtnS:!r Sil* Son npfrtflenen

^stheater.
, Mnterspi
jen und Lie

IJTpctiv Stabil
' Das Fach>

vertretent
e1Ttei Schauspi
gttheater in
en und Salo
Mikum d

vom Stadtthe

£ reut ouvu -
| 5. An der Westx , Lied
i 6. Der Gondolier . Intermezzo

Nachmittags 4 Uhr:
I1. Puppenfee -Marsch

r aust l Freitag , oen rv. *-IK‘u„ ' toiaouv *:
2 . Ouvertüre - . Optte.

MlUÄ I Samstag , den 16, OKt̂ morgens ^ Men .̂ ^
3. Frühlingsgruss

— 09 — 11
4 - 5 -

10
5 —

1 kg. — 70 — 80 - 80
— 14 — 30 — 20
— 20 — 50 — 40
-10 — 30 — 20

C. Sonstige
Lebensmittel,

Landbutter ,
Landeier frische -
Eier

Marktlage:
Markt geräumt.

1 ka. 3 60 4 — 8 80
l Stck. — 17 — 19 — 18

„ - 17 - 1» - 18

Obst- und Gemüsezufuhr gut.

1. 4. - -
2 . Ouvertüre Sonnige Welt ~
3. Pavane ßodolphe T̂rC1z,1|3u1̂
4. Mein Traum. Walzer Waldteufel
5. Lieb Veilchen Rion
6 II Scene des II . Akts aus der Oper

' „Lohengrin “ Wagner
7. Indianerständchen Moret

Abends 8 Uhr :
1. Der Radetzky . Marsch.
2. Lustspiel -Ouverture
3. Mozart Menuett
4. Melodien aus der Optte. -

Student“ Mdlocker
5. Daheim . Walzer - Gungi
6. Frühlingslied Mendelssohn
7. Potpourri aus der Optte. „Die Fieder

maus“ Strauss
8. Die Wachtparade kommt ! Edenberg

Strauss I ^ Frühlingsgruss Reseh I Me^ e" nach ' bestimmttt ^Meinung^ ?̂ Uargarete W
Pressei ^ tpourria . d . Op , ,Gasparone ‘ Millöcker ft tftlte heil. Meffe für Michael Koch. I «l-lefeld. Da
PorveH ' T w alze r Strauss Am Montag und Donnerstagabend Lid von den V<

l  Jf fui’ T  Moret ist Kriegsandacht ; an Viesen beidenJ™ •t > ^ „ 1 6 . Mohnblumen . . , .. . « I Rosenkranz am Morgen in der Ä
I 7 Potpourri a . d . Optt . „Der Freischu nach derselben der sadi

RLnS j ' V Weber | ^ ^ ilt , an den übrigen Tagen
8 . Harnona . Intermezzo .lohnson

Kurhaus Bad Homburg*
Samstag , 9. Oktober,

Abends 8 Uhr:
1. Germanentreue . Marsch Blankenburg

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 19. Sonntag nach Trin ., den 10. Oktober
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . (Matth . 9, 1—8)
, Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr

Keler -Bela Pfarrer Wenzel.
Bendel Nachmittagsö Uhr 30 Win. : (nicht2 Uhr 10)

Der Bettel - H« r Pfarrer Rothenburger.
Mittwoch , den 13. Oktbr ., 4 Uhr FranenmM.

onsverein . abends 8 Uhr 30 Min : Kirchliche Ge-
meinschastsstnnde. ^ . Q1lh,

Donnerstag , den 7. Oktober «bends 8 Uhr l
Jllin . : Kriegsbetstunde  mit anschließende
Feier des heil. Abendmahles . *
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche.
Am 19 Sonntag nach Trinit -, den ^ Oktober

Vormit tags !' Uhr : Herr Pfarrer Hoeser.
Gottesdienst - Ordnung

Segen erteilt , an den übrigen Tage»
8 Uhr : Rosenkranz-Andacht.

Am Sonntag , den 10. Okt ., naî ,
Uhr: Versammlung der Marian . Ju»;
gregation ; abends nach der .Andach!

Itll! anontag ! abends 9 Uhr : Vers
Gesellenvereins.

in Sond,
MstNN vom
ausgefüllt. —
jen Hilde B

Margarei
Albert S
Max H e'

;,̂ ii0u>chr.
Am Mittwoch , abends 9 Uhr: eine groß

des Männervereins . , , ,mMen Ol__ _ zwischen Ol
Gottesdienst -Ordnun, ^statt, an w<

der kathol Pfarrei St . Johannes bn ^ Parte
Bad Homburg-Kirdors. ^ bie

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse, 8 Uh
Hochamt mit Predigt . »,«2 Uhr nach«.
Werktags : 7 Uhr - Schulgottesdienst. N ^ g^ 0
©amstafls in der Kapelle des Schwitz»dwehren.
Jede n Tag abends 8 Uhr : Krieg ;, jü t blaue P

Christliche Versammlung . Ivberursel.
bethenstr . 19n.I . Jed . Sonnt-
11— 12 Uhr für Kinder ; sed. S«

Ouvertüre „Don Jüan“ Mozart | Puppe“

Kmhauslhealer Bad Homburg.

Montag, 11. Oktober.
! Vormittags 11  Uhr : >- Gottesdienst - Ordnung I 11— 12  UI )t pir ataum j v »- wum
Leitung:Herr KonzertmeisterC. Wünsche. L et  katholischenPfarrei Mariä Himmelfahrt 8i/2—9^2 offctm. ®Otl
1 Unsere Kompanie , Marsch Aletter z« Bad Homburg . Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel

! o Ouvertüre z . Op . „Die Nürnberger Sonntag , den 10. Oktober , (20. Sonntag naM h^ stunde . _ J
L.  uuveriure z . p » ^ rn | Pfingsten ), moraens «»/, Uhr : Frühmeffe für einen , » - —

ein

Die Direktion Adalbert Steffter veranstaltet während des W,n
ierS 1915/16

18 Theatervorstellungen
bei ermäßigten Abonnementspreisen.

Ein Dlatz im I . Rang 30 M , einzelner Vorderplatz 36 M,
Platz in den Parkettlogen 24 M , einzelner Vorderplatz 30 M . ein Spe^
K 24 M . ein Platz im II . Rang 15 M . einzelner Vorderplatz 18 M
ein Stehplatz im Parterre 15 M , ein Platz im III . Rang 9 M.

Die Zahlung der Abonnementsdeträge kann in drei Raten erfolgen
Anmeldungen werden im Kurbüro entgegengenommen.

z7i2, StMfdir<tnt. w> K>dc«kw»It»q.

«oncess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe-

Disconto-Gesellscbatt
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M„

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenlck, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlich en Transaktionen.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffmmg tob  Conto-Correnteo und
provisionsfreien Cheekreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Anfbewahrnng und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer,

Billig zu wn
1 Hobelbanku. Werkzeug
1 Bett mit Roßharmatrtz
1 zweitür. Kleiderschran!
1 Nachtschränkchen
5 Stühle (verfch.)
1 Küchenschrank
1 halbr. u. 1 Viereck. A
1 kl. Bänkel

Thomas!

HilfspA
für Geisteskranke
Auch ungeübte wer
nommen, sofern gest
unbescholten. Lohn
täglich neben freier
ung und freier Unter!
die eigene Person,
bungen mit Lebens
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ist Fahrstuhl, Dampf""
Licht, sowie alle *
vorhanden. Vorzügl^
Lage. Angebote unter

Zweigitelle i

Bad Homburg;,hd.Knrhausgebäude.

Damen - u. Kinderhüte
aus Samt, Filzu. Velour grosse p®̂ ! nurM!lSJ ,ei!IIf
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, B̂ der»Ha "^
-  schuhe und Spitzenkra gen zu iMHigen Preisen-

Kirdopfepstrasse 43-

Gell. MS-
Mittagsstunden Besch»
nimmt Korrespondei
Spazierensühren, ^ '

Gest. Ang. u.
ndB

1728)

chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv,dH., Louisenstr. 2l,Telef.331
Schöne Ausfiihpung , schnelle Bedienung

1 ■■■"::  Nlässige Preise . -
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Bier& Henning
Seifenfabrik.
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„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
9 . Oltober 1915
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-̂ Tsiirheute gelösten Karten be-
, Giltigkeit für die nächste Vorstel-
iN Oktober, voraussichtlich ein Gast-
SiJ ,(1icn Theaters  Frankfurt a.

„ Aegimentspapa ." ^ ,
stheater . Für die am 21. Oktober

_ J  SBintetfpicIjeit hat die Direktion
und Liebhaber Herrn Werner

Enom Stadttheater in Freiburg ver-
ie" Fach des jugendl . Helden und

' . vertreten die Herren Otto Wiese
KLr  Schauspielhausu. Fredy Karsten
Later in Neiffe. - Als 1. Lieb-

und Salondamen werden sich dem
Publikum die Damen Melanie

Stadttheater in Erfurt und Mar-
EVenDont Düsseldorfer Schauspiel-
liritellen sentimentale Liebhaberin
IfflUaiete Wender  vom Stadtthea-
k«1 leield. Das Väter - und Charakter-

ivon den Herren Otto O n ke n vom
. in Sondershausen und Friedrich

mann  vom Stadttheater in Aschaf-
l-usgesüllt. - Für die Opertte wurden
«ni Hilde Brand!  als Operetten-

Margarete Haftert,  Operetten-
Albert Sontoneff,  Operetten-
Max H e r m a n n, Tenorbuffo neu

„endwehr. Am Sonntag, den 10. d.
w eine große Gefechtsübung in dem
, zwischen Oberursel und Falkenstein-
gstatt, an welcher teilnehmen werden:
u Partei:  2 Kompanien aus
juit und die 41. Kompanie Bad Hom-

! Partei:  die Falkensteiner . Rup¬
fer , Schlotzborner und Cronberger

ehren.
stl blaue Partei 2 Uhr nachm, am

vsOberursel. Ende : ungefähr 5.15 Uhr
[bei Cronberg-Falkenstein Sammel-

Zuschauer(blauePartei ) 2 Uhr nachm.
ch>f Oberursel. Jedermann ist freund-
ingeladen. Abfahrt der Züge : 1.25
nt.von Homburg nach Oberursel . Ab-
i Cronberg 5.48 Uhr nachm.

* Der private Postverkehr mit Warschau.
Nach Eröffnung eines deutschen Postamts
in Warschau ist, auch der private Brief -,
Postanweisungs und Telegrammverkehr zwi
scheu Deutschland und Waischau unter den
selben Bedingungen zugelassen wie nach und
von anderen russisch-polnischen Orten mit
deutschen Poftanstalten (z. B . Lodz, Kalisch
usw.) Ueber die Bedingungen dieses Ver¬
kehrs erteilen die Postanstalten Auskunft.
— Fortan nehmen in Belgien am Postver¬
kehr mit Deutschland auch die Orte Char-
leroi, Mons und Soignies sowie -eine grö¬
ßere Anzahl Vor - und Nachbarorte von
Charleroi und Mons teil . Welche Vor - und
Nachbarorte in Frage kommen , wird von
den Postanstalten auf Anfrage mitgeteilt.

* Die Umschnürung der Postsendungen
Um dem Mangel an Bindfaden aus Hanf,
Baumwolle und dergleichen abzuhelfen , sind
verschiedene Ersatzmittel in Gebrauch genom¬
men worden , von denen u. a. Bindfaden aus
Papierfasern , mit Papier oder anderen Stof¬
fen umsponnener Draht usw. sich im allge¬
meinen als brauchbar erwiesen haben . Der¬
artige Ersitzmittel können auch zur Umschnü¬
rung der Postsendungen , insbesondere der über
50 Gramm schweren Feldpostbriefe mit Wa¬
reninhalt (Päckchen), verwendet werden, vor¬
ausgesetzt, daß sie haltbar sind und eine feste
Umschnürung damit hergestellt werden kann.
Dünner Draht (sogenannter Blumendraht)

ohne Umspinnung ist zur Verpackung von Post¬
sendungen nicht geeignet , weil er sich nicht kno¬
ten läßt und Verletzungen des Personals und
Beschädigungen der Vriefbeutel und anderer
Postsendungen durch den Draht unvermeidlich
sind, namentlich wenn die Umschnürung und
der Verschluß nicht sorgfältig ausgeführt
werden.
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: Semischte Chor der Erlöserkirche
1̂2. Oktober seine Tätigkeit wieder

tu Außer verschiedenen Liedern für
chlichen Feste gedenkt der derzeitige
t te Chores Herr R . Barth,  zwei
iSesänge einzuüben , Mozarts „Lau-
minum" und Nagels zeitgemäßes
itqutem“ Beide sollen seiner Zeit
mchorchester und Orgel zur Auf>
Summen Da 15 von den Mitglie-
nd}Len Heeresdienst in Anspruch ge-
isind, ist dem Verein der Beitritt
habter Herren erwünscht ; auch Damen
"lammen.
iHmg des MUchpreises. In der ge-
itb in der „Rose" stattgehabten Be-
. beschlossen die Milchhändler den
rMilch um 2 Pfg . für den Liter , also
i§-zu erhöhen. Bestimmend für die
Mg des Preises waren das teure

durch Futtermangel bedingte ver-
^ Produktion, teurere Arbeitslöhne u.
siberhaupt in der Viehhaltung gleich-
kAderen Geschäftszweigen und in der
[ -Adwirtschaft alles mehr Kosten er-

ftüher. Der neue Preis tritt sa¬
ngen, den 10. Oktober , in Kraft.
tartenausgabe ist wieder morgen

Junten , gestern im „Taunusbote"
^ten Ausgabestellen.

«sstellung. Einige sehr seltene
dnoch in die Ausstellung aufgenom-
M, Vrieftaubendepeschen aus dem
^Paris (1870). Bekanntlich wurden
^ Zeitungen durch Freiballons aus
' Stabt während der Belagerung
" geschickt. Diese Vallonsbriefe sind
t Ausstellung zu sehen. Weiter wur-
5®enigei bekannt ist. in Paris Tele-
^d andere Nachrichten auf kleine

Putchen mikroskopisch photogra-
^se Miniaturzeitungen von Brief-

der belagerten Stadt befördert.
Me dieser außerordentlich seltenen
Gramme sind der Ausstellung
. "»n Herrn Ingenieur Müller

a. M. geliehen. Auch verschie¬
be ist neu ausgestellt worden, so
t Besuch sehr lohnt . Am Sonntag
aellung nachmittags von 2—5 Uhr
*9 in der nächsten Woche zu den
Mden geöffnet.
h-süddeulsche Klassenlotterie . In
'Vormittagsziehung der Preuß.
'Klassenlotterie fiel ein Gewinn
3 auf die Nummer 204713 und

^ "°n 15 000 M auf die Num-
In der Nachmitragsziehung

»^ / ' Süddeutschen Klasienlotterie
t uuû un von 5000 M auf Nr.

d000 M auf Nr . 20548 . (Ohne

xm  Bilde In unserm
g sind neu:  Zeitvertreib unserer
"ier der östlichen Front , mili-

' . ».r ^iland und neue Metallmas-
i" Se Gase im französ Heere.

gliche Aufgebote. Bürodiener
Hannes S chä f e r und Köchin

" i n z, beide dahier.

* Kriegsbeschädigtenfürsorge, Gemeindebe¬
amtengesetz und Städteverwaltung , llnstreit-
bar gehört die Regelung des Eemeindebeam-
tenrechts zu den Aufgaben , deren Lösung ange-
sichrs der gewalttgen organisatorischen Kraft
des Staates und der damit weiter aufwärts
ringenden Eeftaltungsideen eine natürliche
Notwendigkeit ist. Aber nicht nur unter dem
Gesichtswinkel einer ideellen Betätigung der
Verwaltungsorgane , sondern als praktische
Zeitsrage stellt sich uns die Aufgabe dar , .wenn
wir an die Versorgung der heimkehrenden
Krieger denken. Die Zahl der Militäran¬
wärter , deren Versorgung schon im Frieden als
selbstverständliche Notwendigkeit erkannt , aber
kaum zufriedenstellend in dem Sinne durchge-

!fuhrt ist, daß für jeden Anwärter der richtige
Platz , sei es oben oder unten in der Staffel,
bereitgehalten wurde , wird sich vermehrfachen.
Und an diese Gruppe im besonderen sei hier
gedacht, nicht an Kriegsbeschädigte , die aus
anderen Berufen gekommen, an andere Berufe
wieder abgegeben werden müffen. Denkt sich
der Laie unter dem unpaffend gewählten Titel
„Versorgung " nun eine gutbezahlte Schreiber¬
stelle, deren Inhaber imRathause sitzen können,
und bei denen man schließlich auch mit einigen
Titeln nicht zu kargen brauche, so wiffen wir
alle, daß das Uebermaß der Schreiber ein Un-

>fegen für Staat und Verwaltung , für Ge¬
meinde und Publikum ist. Insbesondere aber
ist der Schreiberberuf der schlechteste, den es im
Vaterlande heute gibt , und ihm, dem aussichts¬
losen und unbefriedigenden , heute gerade neue
Anwärter zuzuführen , hieße die sozialen
Pflichten , wie man sie jetzt begreifen gelernt
hat , auf den Kopf stellen. Darum : Keine
Schreiberstellen mehr!

ten sind als gemeinsame Broschüre im Ver¬
lage von Paul Parey , Berlin 8^V"., Hede¬
mannstraße 10/11 erschienen und können von
dort oder durch jede Buchhandlung bezogen
werden.

Gründung eines Kriegsausschuffes der
deutschen Obstverarbeitungsindustrie. Auf
Anregung der Zentral -Einkaufsgesellschaft ha¬
ben Vertreter der gesamten deutschen Obst-
verarbeitungsindustrie am 26. September 1915
in Berlin eine zahlreich besuchte Versammlung
abgehalten , um sich über den Bedarf der für
die Kriegszeit eingerichteten Zentralstellen an
Marmelade , Mus usw. zu unterrichten , und
deffen Sicherstellung zu besprechen. Es kam zur
Gründung eines Kriegsausschuffes der gesam¬
ten deutschen Obstverarbeitungs -Jndustrie . Zu
den Aufgaben des Ausschuffes gehören im be¬
sonderen: Maßnahmen zur Konservierung
überschüffigen Obstes, Erwerb und Verwertung
von Vorräten aus dem Auslande und aus den

von deutschen Truppen besetzten Gebieten,
Vermittelung von Lieferungen an Heer und
Zivilbevölkerung , Unterstützung der Industrie
zur Behebung fabrikatorischer Schwierigkeiten,
Zusammenarbeit mit Eartenbauvereinen und
Obstbauvereinen zwecks Beeinfluffung des
deutschen Obstbaues zur Hebung und Regelung
des Obstangebotes u. a. m. —In engem Zu¬
sammenwirken mit der bei der Zentral -Ein-
koufsgesellschaft eingerichteten Obstverteilung
wird der Ausschuß sich ferner um die zweck¬
mäßige Verwertung der Wildfrüchte und des
Fallobstes bemühen, während er andererseits
bemüht sein wird , daß diejenigen Firmen , die
sich an der vaterländischen Aufgabe der Nutz¬
barmachung aller zur menschlichen Nahrung
geeigneten Früchte hervorragend beteiligen,
auch bei der Verteilung größerer Lieferungen
seitens der Heeresstellen, der städtischen Ge¬
meinden und anderer großer Verbraucher ge¬
bührende Berücksichtigungfinden .Jntereffenten
erhalten jede gewünschte Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Kriegsausschuffes . Berlin.
Französischestraße 14 (Telegrammadreffe:
Fruchtverwertung ) .

* Neue Obstpreise der Zentral -Einkaufsgei
sellschaft. Der Kriegsausschuß der deutschen
Obstverarbeitungsindustrie hat im Einver¬

nehmen mit der Zentral -Einkaufsgesellschaft
folgende neue Preise für das zur Maremladen-
erzeugung bestimmte Obst aufgestellt : Für
Aepfel 3,50 Ji,  vom 15. Oft . ab 4 JL,  vom 1.
November ab 5 M)  Birnen 2 Ji  Zwetschen
10 Ji,  Hagebutten 6 Ji;  Schlehen 3 Ji;  Quit¬
ten 8 Ji;  Kürbisse 1,80 Ji;  Brombeeren 18 Ji;
Mostbeeren 15 Ji;  Holzäpfel 1,50 Ji.  Sämt¬
liche Preise verstehen sich für ganze Wagenla¬
dungen ab Station . Nähere Auskünfte werden
von der Zentral -Einkaufsgesellschaft . Abtei¬
lung VI. Fruchtverwertung Berlin W. 8 Fran¬
zösischestraße 14 (Telgrammandreffe : Frucht¬
verwertung Berlin ) , erteilt , die auf Ver¬

langen auch afklärende Drucksachen über die
Einrichtung von Sammelstellen , Versandvor¬
schriften und Abnahmebedingungen kostenlos
versendet

nerstag , 14. 8 Uhr . „Komödie der Worte ."
Freitag , 15. 8 Uhr . „Die Diener [laffen
bitten ." Samstag , 16 . 8 Uhr . „Komödie
der Worte ." Sonntag , 17. Vormittags halb
12 Uhr . „Emanuel Eeibelfeier ." Nachmittags
halb 4 Uhr . „Das Elücksmädel ." Abends 8
Uhr . „Kömödie der Worte ."

* * *

Weitere Lokaluotize « stehe auf der zwei¬
ten Seite des zweiten Blattes.

vorausfichtliche Witterung -
Sonntag , den 10. Oktober:

Bedeckt, Regen, keine wesentliche Tempera¬
turveränderung.

Organisation und Verfahren des Mili-
täranwärterannahmedienstes haben unstreitig
erhebliche Mängel . Mit diesen beschäftigt sich
ein Referat , dem Verein für Kommunalwirt¬
schaft und Kommunalpolitik , der uns diese
Notiz mit der Bitte um Abdruck sendet, erstat¬
tet von Stadtsekretär Gerling in Guben . Die
darin geschilderen Verhältniffe verdienen das
größte Jntereffe . Faßt man das Verhältnis
zwischen Kriegsbeschädigtenfürsorge . Stadb
Verwaltung nd Eemeindebeamtengesetz nach
diesen Ausführungen zusammen, so finden

wir , daß die Schaffung von geeigneten Stel¬
len für Militäranwärter aus der großen Zahl
der Anwärter notwendig ist, daß darüber hin¬
aus für Heranziehung von geeigneten Anwär¬
tern bestimmte äußere Anforderungen erfüllt
werden müffen, daß endlich diese Anforde¬
rungen nur durch eine Aenderung hinderlicher
aesttzlicher Bestimmungen , in diesem Falle des
Kommunalbeamtengesetzes, zu befriedigen
sind."

* Kalkstickstoff-Preisbewerb . Der Preu¬
ßische Landwirtschafts -Minister
kurzem 2 Preisausschreiben über Kalkstick-
stoff erlassen. Auf das erste, deffen Frage¬
stellung lautet : ..Welche Wirkung hat der
Kalkstickstoff als Düngemittel der Anwen¬
dung zu verschiedenen Jahreszeiten , auf den
verschiedenen Bodenarten , bei oerichledener
Bestellung und den verschiedenen fruchten,
sind mblreicke Preisbewerbungen eingegan-
y ä<$a " WVM )t h-tt di- Semn Sr.
aminrinaer -Hirschberg und Dipl . agnc . Lm

* Futtermittel bietet die Landw . Zentr .-
Darl -Kaffe in Frankfurt folgendermaßen an

Rumänische Kleie Mk . 19.— ohne Sack
Schweizer Kleie 20 .—, Erdnußkleie 15.50,
Mais 32 50. Maisschrot 33 .10, Perlmars
34. - , Mais von der Bezugsvereinigung
nur verbandlich mit anderem Mais und
anderen Futtermitteln 25 .50, Maisschrot von
der Bezugsvereinigung wie vorhergehend
26.10,Johannisbrot24 - ,Kokoskuchen31 .50,
Kokosmehl 34 .40, Erdnußkuchen 38 80,
Sesamkuchen 29 .—, rumän . Leinkuchen 35,
rumän . Leinkuchenichrot 35 .20 , rumän . Lern-
samenschrot 36 .— rumän . Rapsschrot 25.50,
Kartoffelschnitzel 19.35 . Kartosselflocken 20.-
Kartoffelflockenmehl 21 .75, K Futter 22 .2g
Buttermehl <37°/° Protein 6°/° Fett ) bestehend
aus Rückständen von Sesam -Mohn , Acker
senf und aus wenig Samenresten 1c>.20
Hirse 30.80, Fischmehl (fettarm ) 25.— mrt
Sack , Viehsiedesalz 3.25. Kochsalz 8.75. —
Die Preise verstehen sich für den Zentner
ab Lagerhaus.

* Hochheimer Markt Der berühmte ?Hoch
heimer Pferde -, Rinovieh - und Krammarkt
wird in diesem Jahre am 8. und 9. No¬
vember auf dem Gelände am Weiher in
Hochheim abgehalten.

* Lichtspiele im Kurhaustheater finden
morgen zu den üblichen Zeiten statt,
Programm ist neu und vielversprechend. (Vgl
Anzeige.)

* Elück's Lichtspiele in Homburg-Kirdorf
bringen morgen eine Reihe neuer , hier noch
nie gezeigter Bilder , die allgemeine Aufmerk
samkeit verdienen . (Vergl .Anzeige.)

* Zm Hardtwald -Restaurant -Kino wird
morgen ein neues Programm gespielt, das eine
gute Auslese intereffanter Bilder enthalt.
(Siehe Anzeige.)

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel
plan vom 11. Okt. bis 17. Oktober . Montag,
11. 8 Uhr . „Arthur Schnitzler - Abend."
(„Paracelsus ." „Die Gefährtin ." „Der grüne
Kakadu.") Dienstag , 12. 8 Uhr . Urauf¬
führung : „Komödie der Worte ." 3 Einakter
von Arthur Schnitzler : Stunde des Erkennens.
Große Scene . DasVachusfest ." Mittwoch . 13.
8 Uhr . „Die Diener lassen bitten " . Don

Bücherschau.
Die Echristleitungbehält sich die Besprechung

der unverlangt eingehenden Bücher vor. Rück¬
sendung findet in keinem Falle statt.

Cap Trafalgar.  Eines deutschen
Hilfskreuzers Glück und Ende . Von Fedor
Zobeltitz. Mit zahlreichen Abbildungen nach
Photographien . Stuttgart , I . Engelhorns
Rachf. Schön geheftet Preis 2 Mark. _
Vermischte politische Nachrichten

München,  8 . Oktbr . (WTB . Nicht-
amtlich.) In der Kammer der Abgeordneten
stand heute die Interpellation der Sozialde¬
mokraten betreffend die Nichtaufhebung des
Streikreverses durch die Verkehrsoerwaltung
auf der Tagesordnung . Nach Verlesung der
Interpellation durch den Abg . Rotzhaupter
(Soz .) erklärte der Ministerpräsident Graf
Hertling , er werde die Interpellation in der
ersten Nooembersttzung beantworten . Die
Forderung der Sozialdemokraten , trotzdem
eine längere Begründung Izuzulassen und in
eine Besprechung der Interpellation einzu¬
treten, wurde vom Hause abgelehnt.

Berlin,  8 . Oktober . (WTB . Nicht¬
amtlich.) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Regelung der
wirtschaftlichen Betriebsverhältniffe der
Branntweinbrennereien.

Deventer,  8 . Oktbr . (WTB . Nicht¬
amtlich.) Wegen Zinnmangels mußte eine
hiesige Kapselfabrik ihrm Betrieb einstelleu;
250 Personen sind arbeitslos.

Telegramme.
Die Entente -Versprechungen.

Berlin , 9. Okt . Nach Rotterdamer Mel¬
dungen in verschiedenen Morgenblättern
wurden die Truppenlandungen in Saloniki
am Mittwoch den ganzen Tag fortgesetzt.
Der Pariser Sonderberichterstatter eines Gen¬
fer Blattes will aus guter Quelle erfahren
haben, daß Serbien ein Hilfsherr von 120000
Franzosen und 30000 Engländern oerspro-
chen wurden sei.—Der König vonMon-
tenegro  soll seinem Schwiegersohn tele-
praphiert haben , daß eine 8 v k VV Mann
starke montenegrinisch .' Armee die Offen¬
sive  ergreifen werde . (Der König von
Montenegro leidet an Größenwahn . D . S .)

Truppenlandungen in Dedeagatsch?
Berlin , 9. Okt . Aus Wien erfährt die

„Deutsche Tageszeitung " die Allierten be¬
reiteten Truppenlandunzen in Dedeagatsch
vor , um von dort aus Konstantinopel zu be¬
drohen.

In die Luft gesprengt.
Berlin , 9. Oktbr . Nach einer Konstan-

tinopeler Meldung des „Berliner Lokalan¬
zeigers " wäre die Eisenbahnstation Demir
Kapu auf der Linie Saloniki — Uesküb
bulgarischerseits in die Luft gesprengt worden.
(Nach unserer Ansicht wird wohl die Eisen¬
bahnbrücke bei Demir Kapu gemeint sein,
denn eine Station zu sprengen , hat keinen
Zweck. D . Schriftltg .)

Die Kämpfe im Westen .
Berlin , 9. Oktober . Nach verschiedenen

Morgenblättern schreibt die „Times " : Die
Franzosen verbrachten zwei Tage mit der
Verstärkung ihrer Stellung auf dem Tahure-
Hügel . Der Umstand aber , daß die Deut¬
schen so schnell imstande waren , dort zum
Gegenangriff zu schreiten, bestätigt , wie stark
der noch den Alliierten zu überwindende
Widerstand der Deutschen ist. Sie haben
an den bedrohten Punkten starke Reserven
zusammengezogen. — Der Berichterstatter
eines englischen Blattes berichtet über die
Kämpfe um den Hügel von Mesnil . Von
dem Gipfel aus konnten die Maschinenge¬
wehre der Deutschen die vorstoßenden Fran¬
zosen bestreichen. Als sie so weit vorgedrun¬
gen waren , als es ihnen ohne weitere Ar¬
tillerievorbereitung möglich war , gruben sie
sich ein, indem sie die vorhandene Granat¬
trichter durch Schützengräben miteinander
verbanden . Erst dann gingen sie zum Ein¬
zelangriff auf die deutschen Stützpunkte über.
Die betonierten und gepanzerten Stellungen
der deutschen Maschinengewehre waren der¬
art durch Gras und Strauchwerk unsichtbar,
daß die Franzosen nicht eher wußten , wo-
her der ihre Reihen lichtende Bleistrom kam,
als bis sie dicht davor standen . Und dann
kam es zu einem fortwährenden Hin - und
Herwogen im Nahkampfe , wobei das Ba¬
jonett eine große Rolle spielte.

IT ®-
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Letzte Meldungen
Leipzig . 8. Ott . (WTB . Nichtamtlich .)

Das Reichsgericht hat den Agenten Müller
wegen versuchten Verrats von militärischen
Geheimnissen und Anstiftung zu schwerem
Diebstahl zu vier Zähren Zuchthaus , 10
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Po¬
lizeiaufsicht verurteilt.

Leipzig,  8 . Okt . (WTB . Nichtamtl .)
Mifsionsdireltor D . Paul hat aus Aruscha
in Deutsch -Ostafrika folgende vom 6 . Jum
datierte Nachricht erhalten : Arbeitsverhalt-
nisie auf der Plantage gut . Alles ruhig
bei den Leuten . Regenzeit ganz enorm
stark dieses Jahr . Stand der '.Pflanzung
sehr gut , Erntestand gut;  beginnen mit der
Pflücke , jedoch keine Säcke . Schütten Kaffee
in die Zimmer . Sie werden bei Ihrer Rück¬
kehr staunen , wie viele alte Afrikaner fehlen

aun usboie " Bad Homburg v.  d

(gefallen sind), Neuanlage konnte ich aus¬
führen , da genügend Leute . Auch wir haben
Kämpfe gehabt . Sonst alles gut.

>. Höhe

Paris,  8 . Okt . (WTB . Nichtamtlich .)
Das „Petit Journal « meldet aus Athen:
Nach Auskünften aus offiziöser Quelle soll
das neue Kabinett gemäß dem Willen des
Königs entschlossen sein die strengste Neu¬
tralität zu beobachten . D r König erklärte,
er wolle mit keiner der Kriegsparteien,
weder mit Deutschland und Oesterreich Un¬
garn , noch mit Frankreich und seinen Ver¬
bündeten in einen Konflikt geraten.

Truslfreie lareilen

LäfenneiMe

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

Evangel . Jünglings - und Männer
verein - Hamburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , d. 10. Okt. : Vereinsabend.
Dienstag , 8 Uhr : Turnen,
Mittwoch 8 Uhr : Trommler und Pfeifer.
Freitag , 9 Uhr: Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

9_ Dlti
Verwendet

„Kreuz -Pfennig “!
Marken

auf Briefen, Karten usw.

^ .«boteersö
laufe« “n 6
v Feiertagen.

^wttlsahrspr^
Biburg einsck

igerlohn Mk.
.Post Älk. 2.
^chBestellge

Lfcot **“ 20
^tIIummernio

Bad Homburg -Kirdorf , Oktodrl ^ kosten die
Zelle ISM

UmmtellMP
„eigeteildes
/wird in Hon
•borf auf Plo
du ausgehänk

Margarethe St«

Jean Rack

Verlobte

Obst- UNd
Gartenbau-Verein
Bad Homburg v . d. Höhe.

<E D

Montag . 11 Oktober 1915,
abends 8 l/2 Uhr im Vereinslokale
Johannisberg

Vereinsabend.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über die Ge¬

neralversammlung des Nassau.
Landes - Obst - und Gartenbau¬
vereins

2 . Vorzeigen und Besprechen
guter Gemüsesorten

3 . Verschiedenes (3728
Der Vorstand.

*SS -°ur.h-.Mah,-r.
„Welt und Haus"

„Welt und Hans " bi- ,et Innen L - I-m ' Äb - N d - n g - it - r - ignM - n in W ° r.
und « Ud und sonstigem reichhaltigen r - kt und dne - rschmuzwei spannende Romane
m i e b e t Rommee . - Bon grGtew Wert , ür di - Fran - nw - lt ch die 'Moden-Berlage . .
fii- Sewnchsene und Kmdee. und ,b.° Beenckstch.ignng - ll-e »-°,.-!ch-n « esM . ^ tz-u-ichmtde-e,.
Gebrauchsfertige Schnittmuster nur « M - 10 Pfg . E das Stuck.

.Welt » -- Mn . Kleine Anognb.

Raupeuli
Klebgü,

ich des

w * jsa»
zum Preise von Preise von ^ nrf __

Eine rasche Wirkung
erzielte ich durch Anwendung von
Obermeyer 's MedizinHer-
ba -Seife bei meinem lästigen und
quälenden

Probehefte stehenkostenlos zu« Lung und Abonnements nimmt entgegen
L. Staudt 's Buchhandlung, Homburg. Louifenstrahe^

Obstbauin-
lineumsdes We

Fovmalde
zum Beizen der?

als Ersatz sür beschlagrah
Vitriol empfiehlt A

Taunus -Drogl

CarlMat
Louisenstraste 11. H

L Zupelliu

.,Jp » Kre
üJiöblieites E - ni . - "-..r. .... UnvtMtötott . , .. 4

sofort zu vermieten.
Höhestrch

Whung kom

Zwei

2 -ZiMMer - Wch » letzten
sofort zu vermieten . ' “ 41*"

Näheres Rathausg
fees Haup

T. B. Ai

Hautjucken
Frau Cramer in Ringelsbuch.

Herba -Seife ä St . 50 i um co.
30% der wirksam Stoffe ver¬
stärkt M 1.—. Zur Nachbehand

Kurhaustheater Bad Homburg.
Lichtfpiel -Dorführungen.

Spielpla « für Sonntag , den 10. Oktober ISIS
von 4V2—6V2 Uhr Nachmittags

Kriegsberichte
stärkt M 1.- . Zur Nachbehand- Liebe Humoreske Der Roman eines Derfcholle-
lung Herba -Treme a Tube 75^ Vian { „en Drama Der Tapezierer Humoreske
Glasdose M 1.50 u h . in d. Apo
theken und der Medizinal - Drog.
E. Kreh . Drog. Otto voltz u.
W . Engländer Parfüm.

200 Zentner
Spfifehatlaffd«

(3713

Kauft (3716

Kaiser-Automat
Frankfurt a . M.

Kais erstratze 69.

nen Drama Der Tapezierer Humoreske
Einlagen

Rofalie als Spiritistin Humoreske
Von Kristiania bis Bergen Naturaufnahme

Abends von 8 — 10 Uhr
Kriegsberichte

Ein Torpedoangriff Jnterreffe Des Liedes Macht Drama3 Akte
Wuttke als Millionär Humoreske2 Akte.

Aenderungen Vorbehalten . Klavierbegleitung.
Von 4 %— 6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . ^ °' le der Platze^

I . Rangloge « . 14» P - ek-M- g. « . ^ Speech , * - 0 .60 Mt » .
tat und Kinder halbe Preise . _

werden chic und billig in und
außer dem Hause garniert
3726 ) Dorotheenstratze 14.

Kinder KlWMlihkU
für 4 M , Wagen für 6 M , sowie

Hardtwald -Restaurant.
Morgen » Tonntag 10. Oktober,

Erofie Kino - Borführ « ngen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas,
Kriegsbilder vom östl . u . westl . Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein ^ Scheller.

Die freiwillige Ablieferungn
Metallgegenständen

Westlicher5
lich von T

Angril

Ä AÄfun ? ,'

willig abjM . se, » nm di - Spätere « eig- ° , G -g-ns,^

meide» . Magi

sfilitM örtlich«
stlich des '

3730)
(Baurerwalst

Großer Posten

Champag
»langer 4
stich des !
urweise i
Eegenai
liehen

Offizier
unseren:

mzöfich-L
die viel
l Offizie
rhr und 4

Dienst - u . Extra -Anzüge u . Mantel , sowie D
guterhaltene Eommisstiefel . Lager in Hofent - agl
9 9 lappen und Mützen in allen Preislagen,

Spezialität in wollenen Fuhschlupfern . ßvquichrr
Wilhelm Bernh-»«'..'»

3720) an der Kasern ^ I

»errschaftliche

Wohnung
6 gimmer mit Küche. Bad u.
allem Zubehör im 2. St . ZU
vermieten . (2709a

Kaiser -Kriedr -Promen . 24.

2410)

Schöne

Zimmerwohnung

Herrschaftl . 4 ZiMMt ^ .
der Neuzeit entsprechen«
nebst Kücbe, Bad , Kleide"
elektr . Licht, 2
zu vermieten.
2500a ) Näb dahlbst,

HertschafllM

sts in 4 i
11356M
Wuenge,

Refedy
. 1139 8,

Wied«
"FeM Ak

5 Zimmerwo
IUI ^ «/i* v
weitze Pelzwagendecke zuver-
kausen. Dorotheenstr 28. (372^

Kl. ÄDvrt-DtthdMk.
für Mechaniker geeignet , zu^ verk.

I»

Brendelstrahe 8. I St.

Tücht. Mllnatsmädchkn
sucht S elle für nachmittags . Zu erf.
!n der Geschäftsst . ds . Bl . u . 3714

_ _ __ -— , o Ochste Nähe des Bay" !

Glücks Lichtspiele : : Bad Homburg -Kirdorf 5 - - - ^

■■ Kirdorferstrasse 40 . u » I üi. . . « « * * n »L.

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr

Der Fluch der Diamanten
Grosses Wildwest - und Detektivdrama

sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm.
Soldaten haben mittags u. abends halbe Preise . (3719

4 Zimmerwohnung
,m 3. Stock nebst allem Zubehör
zu vermieten . (2653a

Landgrafenstratze 38.
Näheres Löwengaffe 5 pari.

uajin zu uuu »v*w. ,
später . Näheres durch

2 herrschaflli

len i
1r̂iegsroi

Von S
l 19H r

ZiUlMlM
im l . »der r SU * '
elektr . Licht. Dad

Hausmädchen
gesucht. (3727

Haus Holler.

2 Zimmerwohnung
und Küche Parterre  auf 1. Jan.
1916 an ruhige Leute zu vermieten

Hugo Eppstein,
3723a Elisabethenstr . 5/7.

Wiedersehn war seine Hoffnung.

Todes-Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb auf Vor-

nollen durch einen Granatsplitter im blühenden Alter von 30
Jahren mein innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn , unser Bru-
b3t Schwager , Onkel und mein innigstgeliebter Bräutigam

Billa
(Gemarkung Gonzenheim ) 2 Mm
von der elektr . Haltestelle ; 8 Zimmer,
Bad . Gas , elektr . Licht und reich¬
liches Zubehör mit Vor - u . Hinter-
garten zu vermietenev . zu ver-
kaufen. (2643a

Näheres I . Fulb . Sensal.

3l,bel,öIÄÄ;

2 zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfragen im 1. St.
3725a Schmidtgaffe 5.

Hans Becker
Ersatz Res.-Inf .-Reg . 81. 10. Komp.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge-

Moderne

6 Zimmerw»«
nebst Gartenanteil w l
FrankfurterlandstraßeoH

Näheres
Ehr . Lanz . / -

und Bauuntev

GymnasillMst
herrschaftliche6

' versteck
^rte da&iibetal

silbern
(tiefblm

flirrt
hohe

Werten
; Lich,

' s
d

mit allê Zubehör , ganz oder ge- der 2 . ^
teilt , preiswert an ruhige Leute zu »ng patt.
vermieten. (3644a

Lomsenstraße 43

lainmre
Menbr

eilig
r>,

lräun
das

Kr
len.

Näheres 3 . SrffJpb -S.

| » Amen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Becker Wtw.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemrig,
3670a LoniienstraÜ !' 45.

3722)

Familie Heinrich Becker z. Z . im Feld
Familie Wilh . Fabrieius
Maria Werth als Braut
Familie Martin Werth.

Schöne4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggra zu
vermieten . (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden

im Hauses .
Eleganz

5 Zimmert

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Iimmer-
wohnunq »" vermieten. (3341a

- rM
in bester Gegend,
Balkons . Elektrisch^
1. Januar zu
vermieten ^

Näheres durch
Agentur von H ^ >
Landgrafenst tAW»rer wemrrg , I tnohnun g m nerminrn. i

tn s
. l«e m
Nen

üoit,
eb,

'% n s,
^ na«
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